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Haußmann: Minister Lucha muss Lösung mit Stadt Heidelberg herbeiführen

Zurückstellung des Bauantrags setzt das Sozialministerium gehörig unter Druck.

Zur Meldung, wonach der Heidelberger Oberbürgermeister Eckart Würzner die Entscheidung über einen
jüngst eingegangenen Bauantrag des Sozialministeriums für eine Therapieeinrichtung für suchtkranke
Straftäter in den Gebäuden des ehemaligen Gefängnisses „Fauler Pelz“ ein Jahr zurückstellen will, sagt
Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-
württembergischen Landtag:

 

„Ich betrachte mit großer Sorge die Entwicklung um den ‚Faulen Pelz‘. Die Zurückstellung des
Bauantrags setzt das Sozialministerium gehörig unter Druck, zumal die Sanierung bereits läuft.

 

Minister Lucha hat viel zu lange damit gewartet, den ‚Faulen Pelz‘ zur Chefsache zu machen und eine
Lösung mit der Stadt Heidelberg herbeizuführen. In Anbetracht der Dringlichkeit ist es völlig
unverständlich, dass sich das Sozialministerium so lange mit Briefen und Telefonaten begnügt, statt die
Sache persönlich vor Ort zu klären. Man kann nur hoffen, dass er die Sache im Rahmen seines Besuchs
im Gemeinderat nächste Woche vorantreiben kann. Denn auch in den nächsten Monaten ist mit weiteren
Freilassungen aus dem Mangel an Therapieplätzen zu rechnen. Das wird der Sozialminister erklären
müssen, wenn sich der Konflikt um den ‚Faulen Pelz‘ weiter in die Länge zieht.“

 


